
ter

s

v

e

a e

h

Halle Dienstag

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

46 Sitzung vom 18 Januar 1 Uhr
aus erledigt zuerſt nach unerheblicher Debatte die zweite

Leſung des Etats durch unveränderte Bewilligung der Matri
kularbeiträge der außerordentlichen Deckungs
mittel und des Etats und Anleihegeſetzes und geht
hierauf über zur dritten Berathung des Antrags Huene Etr
betreffend die Wehrpflicht der Geiſtlichen

Der Antrag will bekanntlich Militärpflichtige welche ſich dem
Studium der Theologie widmen in Friedenszeiten auf ihren An
trag während der Dauer des Studiums bis zum 7 Militär
pflichtjahr zurückſtellen und wenn ſie bis zu dieſem Zeitpunkt
durch beſtandene Prüfung amtsberechtigte Kandidaten geworden
ſind auf ihren Antrag der Erſatzreſerve überweiſen und von den
Uebungen befreien

Ein Antrag v Kardorff Rp verlangt die Beſchränkung
De Maßregel auf Militärpflichtige römiſch katholiſcher Kon

efſton 2Ein Antrag Kleiſt Retzow konſ bezweckt daſſelbe für
den Fall der Ablehnung des Antrags Huene während ein
zweiter Antrag Kleiſt Retzow einjährig freiwillige Theologen
in Friedenszeiten nach halbjährigem Dienſt mit der Waffe das
zweite Halbjahr in der Krankenpflege dienen laſſen will

In der Generaldiskuſſion führt
Abg Huene CEtr aus Durch die veröffentlichten Aeuße

rungen über meinen Antrag geht als Vorwurf der Gedanke
durch der Antrag trete der Ehre des theologiſchen Standes zu
nahe Das trifft nicht zu Der Antrag zwingt die Wohlthat
keinem auf jeder kann auf Wunſch den Militärdienſt ableiſten
Die Ehre des Soldaten liegt darin daß er bereit iſt im Kriege
Blut und Leben für das Vaterland hinzugeben Sind die
Theologen noch nicht amtsberechtigt dann ſollen ſie auch jetzt
mit der Waffe dem Feind gegenüber treten haben ſie aber ein
geiftliches Amt dann iſt ihr Beruf im Felde Krankenpflege und
Seelſorge Alſo mit der Ehre iſt es ein für allemal nichts
Beifall im Centrum

Jch erkenne die wohlwollende Behandlung unſeres Antrages
die ihm von allen namentlich von der rechten Seite zutheil ge
worden iſt an wenn ich auch wünſche daß unſer Antrag all
gemein und nicht mit der Beſchränkung auf katholiſche Theologen
allein angenommen wird Wir und unſere Nachfolger werden
jeder Zeit bereit ſein den Angehörigen der evangeliſchen Kirche
daſſelbe zutheil werden laſſen was die Herren von der Rechten
heute unſeren Geiſtlichen zuwenden wollen Zuſtimmung im
Centrum Auch in der evangeliſchen Kirche können ſich die An
ſchauungen ändern

Für den zweiten Antrag Kleiſt Retzow glaube ich werden
meine Freunde eintreten nachdem das Wort Lazarethgehilfe
daraus entfernt iſt Die katholiſche Bevölkerung wird ein Geſetz

unſeren Antrag mit Freuden begrüßen Beifall im
Lentrum

Abg v Kleiſt Retzow konſ Wir werden gern das Ent
gegenkommen des Centrums annehmen wenn auch in der
evangeliſchen Kirche das Bedürfniß für eine ſolche Maßregel
hervortritt Der Antrag Huene und ſeine allgemeine Form kann
jedoch ſchwerlich angenommen werden ſehr wohl kann das
Centrum aber mit meinem zweiten Antrag ſich zufrieden geben
der mehr Ausſicht auf Annahme hat und durch welchen für
die J thiges Krankenpfleger im Kriege geſorgt wird Beifall
rechts

Abg Enneccerus nl Die evangeliſchen Theologen müſſen
auf jeden Fall von dem Antrag ausgeſchloſſen werden Wir
erblicken im Kriegsdienſt die ſchwerſte Pflichterfüllung an der
theilzunehmen jeder verpflichtet iſt der voll und ganz im Volke
ſteht Das Heer iſt die Schule des Charakters für gewiſſenhafte
pünktliche Pflichterfüllung die höchſte Stärkung des Gefühls der
unbedingten Hingabe an das Ganze und die Theologen ſind ein
unentbehrliches Bildungselement des Heeres Die evangeliſchen
Geiſtlichen wollen auch von der Wohlthat des Antrages nichts
wiſſen Soldaten zu werden halten ſie für ihr Recht und ihre
Ehre Sie erblicken in dem Antrag Huene eine Herabſetzung
ihres Standes Univerſitäten zahlreiche evangeliſche Kor
porationen Private aus allen Gegenden des Deutſchen Reiches
haben ſich dagegen ausgeſprochen Auch die Beziehung des An
trages lediglich auf die katholiſchen Theologen wäre eine Durch
brechung der allgemeinen Wehrpflicht Jſt der Mangel an Geiſtlichen ein Grund für den Antrag ſo wird die katholiſche Kirche
vielleicht an Zahl der Geiſtlichen gewinnen aber an Qualität
verlieren Lachen im Centrum er katholiſche Theologe ſteht
ſchon jetzt durch ſeine Erziehung faſt außerhalb der übrigen Welt
er wird jetzt ganz der Verbindung mit dem Laienelement ent
riſſen Die fakultative Faſſung des Antrages iſt keine Ver
beſſerung der junge Theologe wird in ſchwere Konflikte geſtürzt
ob er etwa den Bitten ſeiner Eltern nachgeben und nicht dienen
oder ſeine Pflicht gegen das Vaterland erfüllen ſoll Deshalb
werden meine Freunde auch gen den Antrag Kardorff ein
Theil aber für den zweiten Antrag Kleiſt ſtimmen Jch für
meine Perſon erkläre mich gegen alle Anträge Beifall bei den
Nationalliberalen

Abg Nobbe Legt die katholiſche Kirche ſo hohen
Werth auf die Befreiung ihrer Geiſtlichen vom Kriegsdienſt gut
ſo wollen wir es ihr gewähren aber wir verlangen daß der
Standpunkt der evangeliſchen Geiſtlichen gewahrt bleibe und dieſe
ſind entſchieden gegen die Befreiung von der Dienſtpflicht Der
evangeliſche Theologe darf auf keinen Fall aus dem Rahmen der
Kameradſchaft und der Volksgenoſſenſchaft herausgenommen
werden Eine Nothwendigkeit für ſolche Maßregel beſteht für
uns nicht wir haben keinen Mangel an Geiſtlichen Den
Katholiken wollen wir ohne jede Kritik ihren Wunſch erfüllen

Ob zu dem zweiten Antrag Kleiſt ein Bedürfniß vorliegt kann
ich beim beſten Willen nicht einſehen Deshalb kann ich unſere
Zuſtimmung nicht in Ausſicht ſtellen

Abg Frhr v Huene Centrum Hätte ich gewußt daß der
Abgeordnete Enneccernus welcher erklärt hat wir ſchädigten mit
unſerm Antrag die evangeliſche Kirche die einzige Autorität der
ſelben iſt Heiterkeit im Centrum ſo würde ich meinen Antrag
nicht eingebracht haben aber eine höhere Autorität ſind jedenfalls
König Friedrich Wilhelm III und auch der württembergiſche
Prälat Döllinger welche beide die Befreiung evangeliſcher Geiſt
licher vom Militärdienſt für wünſchenswerth erklärt haben Von
einer Schädigung der evangeliſchen Jntereſſen kann abſolut keine
Nede ſein

Jch perſönlich ſtehe auf dem

Das

Abg Dr Vaumbach tdfr
Standpunkt des erſten Antrages Kleiſt vermag jedoch nicht ſeinen
zweiten Antrag zu acceptiren Es iſt allerdings richtig daß der
erſte Antrag eine Disparität ausſpricht zwiſchen den katholiſchen
und evangeliſchen Geiſtlichen aber dieſe Disparität beſteht ſchon
jetzt und bernht auf der verſchiedenen Auffaſſung des geiſtlichen
Amts bei den verſchiedenen Konfeſſionen und da ich es für
gerechtfertigt halte den billigen Wünſchen der fremden Kon
feſſion zu entſprechen halte ich mich für verpflichtet den An
forderungen der Katholiken entgegenzukommen Für die evan
getiſche Kirche kann auch ich nicht dieſe Maßregel befürworten
und eriunere an den alten Satz beneficia non obtruduntur

llerſeits liegt bei evangeliſchen Theologen das Einverſtändniß
or daß man von dem Antrag keinen Gebrauch machen ſoll Auch

ann dabei die fakultative Faſſung des Antrags Huene nicht ins
Gewicht fallen denn man ſoll kein Geſetz machen mit dem Wunſche
als Hinterthür daß von dem Geſetz kein Gebrauch gemacht
werden ſoll

Abg Enneccerus nl verwahrt ſich dagegen daß hinter
ſeinen Ausführungen allein feine Autorität ſtände er könne ſich

1 Beilage zu Nr 17 der Sagle Zeitung
für r a u pie Petitionen und Ausführungen evan
eliſcher Geiſtlicher berufen
Abg Frhr v Ellrichshauufen erklärt ſich gegen

den Antrag Huene der gerade den Anſichten der würtembergiſchen Thestogen widerſpräche Der Ausſpruch des würtem

bergiſchen Geiſtlichen Döllinger ſei aus einer Zeit wo Würtem
berg noch nicht die allgemeine Wehrpflicht hatteDer Antrag Huene wird hierauf mit 121 gegen 89 Stimmen
abgelehnt für denſelben ſtimmen das Centrum und mehrere
Deutſchfreifinnige Der Antrag Kardorff wird angenommen
ebenſo beide Anträge Kleiſt Retzow

Hierauf wird der Antrag Windthorſt betr Aufhebung
des Expatriirungsgeſehes in dritter Leſung ohne Debatte
angenommenEs folgt die dritte Berathung des Antrages Windthorſt betr
die e runs der Kuülte in den deutſchen Schutz

ebietens Der Antrag bezweckt die Ausdehnung des die freie Ausübung

aller Kulte garantirenden Artikels der Kongoakte auf die deutſchen
Schutzgebiete

Dazu liegt ein Antrag Stöcker vor unter Ablehnung des
Antrages Windthorſt die Regierung zu Maßregeln aufzufordern
durch welche unter Feſthaltung des Grundſatzes der Parität das
gleichzeitige Wirken von Miſſionaren verſchiedener Konfeſſion in
denſelben Bezirken möglichſt verhütet wird

Abg Kulemann nl Jch bin der Meinung daß der vor
liegende Antrag in ein Geſetz des Deutſchen Reiches
genommen werden kann Dagegen werde ich für den Autrag
Stöcker ſtimmen Die Bevölkerung der Schutzgebiete iſt gar
nicht imſtande den Unterſchied zwiſchen der proteſtantiſchen
und katholiſchen Auffaſſung zu begreifen Die Europäer ſollten
alles vermeiden was ihre Autorität in den Augen der Ein
geborenen herabſetzen könnte

Abg Stöcker Es macht den Eindruck als ob das Centrum
ſich zum Vertheidiger des Jslam machen wollte Die Be
ſtimmung der Kongoakte darf deswegen hier nicht angezogen
werden weil nach dieſer auch dem Jslam geſtattet iſt in einem
chriſtlichen Staat zu miſſioniren und die Macht des Jslam iſt
durchaus nicht zu unterſchätzen Jch werde deswegen gegen den
Antrag Windthorſt ſtimmen Es iſt eigentlich doch ſelbſt
verſtändlich daß Miſſionen die in einem beſtimmten Gebiet
arbeiten ſich ſondern Die Miſſionare in Bagamoyo haben eine
direkte Verabredung er e in geſonderten Jntereſſenſphären
zu wirken und mit Recht denn gerade in unſeren Kolonien vor
dieſen ſchwach gebildeten Heidenleuten müſſen wir Konflikte ver
meiden die dazu führen daß das Chriſtenthum wegen der viel
fachen Streitigkeiten ſeiner Prieſter den Eingeborenen weniger
begehrenswerth erſcheint Mein Antrag iſt durchaus geeignet
jeden Konflikt zwiſchen den Konfeſſionen zu verhindern und der
Wirkſamkeit beider gerecht zu werden

Abg Dr Windthorſt Centr Durch die Kongoakte ſind die
religiöſen Beziehungen aufs beſte geregelt Es iſt das richtigſte
wenn dem Staate jede Einwirkung auf religiöſe Verhältniſſe
entzogen bleibt wie es in Nordamerika und am Kongo der Fall
iſt Auch die engliſche Regierung kümmert ſich ganz und gar
nicht um das Glaubensbekenntniß ihrer indiſchen Unterthanen
Es muß den verſchiedenen Ordensmiſſionaren volle Freiheit in
den Schutzgebieten gelaſſen werden Jch würde meinen Antrag
zurückziehen wenn die Orden wieder in Deutſchland zugelaſſen
würden Der Antrag Stöcker iſt unpraktiſch und gefährlich Er
würde nur Zwiſt und Streit unter den verſchiedenen Konfeſſionen
zur Folge haben

Abg Struckmann nl Zum Erlaß des vorliegenden
Geſetzes liegt gar kein Bedürfniß vor Der Antrag Windthorſt
iſt zudem in ſeiner vorliegenden Form geſetzgeberiſch unmöglich
und bedarf einer klaren Formulirung

Abg D Windthorſt Etr Ein Bedürfniß zu dem vor
liegenden Antrag liegt ſehr wohl vor Wir müſſen eine Sicher
heit haben daß der Friede der Konfeſſionen nicht geſtört wird
Der e Windthorſt wird abgelehnt gegen die

Stimmen des Centrums der Freiſinnigen und der Sozial
demokraten desgleichen die Reſolution Stöcker gegen die
Stimmen der Konſervativen der Reichspartei und einiger
Nationalliberalen

Es folgt die dritte Berathung der Anträge Ackermann
Aichbichler betr Einführung des Befähigungsnachweiſes
für die Handwerker

Abg Duvigneau nl Meine Freunde werden auch in der
dritten Leſung gegen den Befähigungsnachweis ſtimmen Neues
für und gegen anzuführen iſt nicht mehr möglich und ich be
ſchränke mich deshalb auf dieſe Erklärung Wir halten uns trotz
dieſer Stellungnahme gegen die zünftleriſchen Beſtrebungen für
die wahren Freunde des Handwerks weil wir das Handwerk der
modernen Entwickelung anpaſſen wollen Leider hat das Haus
in zweiter Leſung den vermittelnden Weg zurückgewieſen für das
Baugewerbe hätte auch ich Beſchränkungen befürworten können

Abg Grillenberger Soz Auch namens meiner Partei
habe ich die Erklärung abzugeben daß wir gegen dieſen Antrag
ſtimmen werden Das kleine Handwerk iſt gegen jede Art von
Zünftlerei das zeigen die Stimmen welche aus dem Handwerk
für die Sozialdemokratie abgegeben werden mindeſtens ebenſoviel
als für die zünftleriſchen Beſtrebungen Zu der Zünſtlerei halten
nur die ſog Protzen unter den Handwerkern

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion die einzelnen Paragraphen
werden mit den Stimmen des Centrums der Konſervativen und
eines Theils der Reichspartei angenommen

Vor der Schlußabſtimmung bezweifelt Abg Kroeber Volksp
die Beſchlußfähigkeit des Haufes

Die Auszählung ergiebt die Anweſenheit von 188 Mitgliedern
das Haus iſt demnach nicht beſchlußfähig

Nächſte Fireing Montag 12 Uhr Zweite Berathung der
Dampfervorlage Schlußabſtimmung über den Antrag betr den
Befähigungsnachweis Bericht der Rechnungskommifſſion über den
Antrag Richter auf Vorlegung eines Geſetzes betr die Verwaltung
der Einnahmen und Ausgaben des Etats

Zur Geſchäftslage theilt der Präſident auf eine Anfrage des
Abg Dr Windthorſt mit daß zunächſt die dritte Leſung des
Etats und dann die zweite Berathung des Sozialiſtengeſetzes
ſtattfinden ſoll

Schluß der Sitzung 5 Uhr

Deutſches Reich
Verlin 18 Jan Die Budgetkommiſſion hat heute

bereits die Poſtdampfervorlage berathen und mit 18 gegen
2 Centrumsſtimmen angenommen Abg Woermann enthielt
ſich der Abſtimmung Die freiſinnigen Mitglieder waren nicht
anweſend Entgegen dem Widerſpruch des Staatsſekretärs
v Stephan wurde beſtimmt daß die Schiffe auf der Hin und
Rückfahrt einen holländiſchen oder belgiſchen Hafen anzulaufen
haben und daß falls Ueberſchüſſe erzielt werden den Unter
nehmern ſchärfere Bedingungen auferlegt oder die Subvention
gekürzt werden ſoll

Verlin 18 Jan Die ſämmtlichen königlichen Regierungen
7 vom Herrn Finanzminiſter davon in Kenntniß geſetzt worden
daß in Ausſicht genommen iſt vom 1 April 1890 ab über die
jenigen Beiträge zur allgemeinen Wittwen Ver
pflegungsanſtalt zu Berlin welche nicht durch Gehalts u ſ w
Abzüge einbehalten werden nicht mehr allgemein von der General
Wittwenkaſſe ſondern von den einzelnen mit der Beitragsannahme
befaßten Kaſſen endgiltige Quittung leiſten zu laſſen wodurch
das gegenwärtig mit der nachträglichen Ausfertigung und Ver
ſendung der endgiltigen Quittungen ſeitens der General Wittwen

auf

21 Januar 1890

Beitragszahlen verbundene Verfahren hinwegfallen und nwut e die letztern Kaſſen wie für die erſtern eine weſentli
Erleichterung gewonnen wird zu dem gedachten ck iſt
Einführung von Quittungsbüchern mit eingedruckten
Quittungsformularen beſchloſſen in welchen die betr Kaſſen im
Namen der GeneralWittwenkaſſe die nöthigen Quittungsleiſtun
zu vollziehen haben Den königl Regierungs Hauptkaſſen ſind
bereits die Quittungsbücher begleitet mit einer deren i den
ten erläuternden Verfügung der Direktion der allgemeinen

ittwenVerpflegungsanſtalt zur Aushändigung an die Betheiligten
überſandt worden

Die Nat Lib Korr macht bei Beſprechung der in letzter Nr
von uns mitgetheilten Berliner Petition gegen die Stich
wahlen folgende Mittheilungen über die Stichwahlen des
Jahres 1887

Es haben im Jahre 1887 überhaupt 62 Stichwahlen ſtatt
gefunden Davon ſind 43 ebenſo ausgefallen wie wenn die
einfache Majorität gleich im erſten Wahlgang entſchieden haben
würde Von den verbleibenden 19 Mandaten haben durch die
Stichwahlen im Gegenſatz zu dem Ergebniß des erſten Wahl

gangs die Nationalliberalen gewonnen 3 Königsberg
Thorn Hamburg III verloren 9 Stettin Halle Landkreis
Wiesbaden Frankfurt a Remſcheid Zittan Jever Kehurz
Bremen die Deutſch freiſinnigen gewonnen 11 Berlin II
Brandenburg Stettin Görlitz Halle Hanau Remſcheid Zittau
Jever Koburg Bremen verloren 1 Parchim die Kon
ſervativen gewonnen 1 Parchim verloren 4 Berlin II
Brandenburg Görlitz Hanau die r ervativen ge
wonnen 1 Stuhm verloren 1 Reichenbach das Centrum
gewonnen 2 Reichenbach Landkreis Wiesbaden verloren 1
Stuhm die Polen verloren 1 Thorn die Sozial

demokraten gewonnen 1 Frankfurt a verloren 2 Königs
berg Hamburg III

Die deutſch engliſchen Unterhandlungen betr
der Royal Niger Company ſtehen auf dem Punkte
einen Schritt weiter zu rücken Die Times erfährt Major
Macdonald welcher von der engliſchen Regierung entſandt
wurde um im Verein mit dem deutſchen Kommiſſar v Putt
kamer die Beſchwerden der deutſchen Regierung über die
Royal Niger Company zu unterſuchen habe nachdem er un
längſt aus der Region des Oelfluſſes zurückgekehrt ſei ſeinen
Bericht dem Auswärtigen Amte unterbreitet Der Bericht ſei
durchaus unparteiiſch gehalten Aber obwohl er nicht in allen
Punkten mit den Darſtellungen v Puttkamers übereinſtimme
ſchlage er weſentliche Verbeſſerungen in der Verwaltung der
Niger Compagnie vor Es darf hiernach gehofft werden daß
die angeknüpften Verhandlungen von Kabinet zu Kabinet nicht
ergebnißlos bleiben und daß die vorgeſchlagenen Verbeſſerungen
in der Verwaltung der Niger Compagnie ſich vor allem auf
Abſchaffung der Differentialzölle richten die gegenwärtig
Handel und Schiſfahrt auf dem Niger belaſten und jeden
Wettbewerb verſcheuchen

Wie nachträglich aus zuverläſſiger Quelle bekannt wird hat
in der am 18 Dezember in Düſſeldorf feſtgeſetzten Vorbeſprechung
über das Kanalprojekt der Moſel Lahn und Saar der
Oberpräſident der Rheinprovinz wiederholt hervorgehoben daß
der Kanal nicht im allgemeinen Landesintereſſe liege ſondern
dem rheiniſch weſtfäliſchen Bezirk zugute komme Aus dieſem
Grunde erklärte er es für unmöglich daß der Staat die Koſten
à fonds perdu bewilligt vielmehr wäre es ſelbſtverſtändlich daß
wenn der Staat das Kapital giebt eine ausreichende Verzinſung
in Ausſicht zu nehmen ſei Eventuell müßten die Jntereſſenten
für einen Theil der Koſten aufkommen

Der Verband der keramiſchen Gewerke Deutſchlands hat die
Bildung von Arbeiterausſchüſſen und Aelteſten
W gien für alle induſtriellen Werke des Verbandes an
geregt

Der Landesausſchuß für Elſaß Lothringen iſt
zum 30 Jan einberufen worden

Die im Auftrage des Reichsamts des Jnnern verfaßte An
weiſung über die mit Steinkohlenladungen in Kauf
fahrteiſchiffen verbundenen Gefahren und die Mittel
zu deren Verhülung iſt vom preußiſchen Miniſterium für Handel
und Gewerbe den verſchiedenen wirthſchaftlichen Korporationen
zur Kenntnißnahme überſandt worden

Eine Anzahl landwirthſchaftlicher Vereine und Armen
verbände der Provinz Schleswig Holſtein ſucht beim Reichstage
nach einen Zuſatz zu Unterſtützungswohnſitzgeſetz
dahin zu erlaſſen daß die Unterſtützung der bei dem Bau des
Nordoſtſeekanals verarmenden Arbeiter von dem Deutſchen Reiche
übernommen werde

Die Nachricht der Köln Ztg daß im Ordinarium des
Kultusetats der Zuſchuß behufs Erhöhung der Dienſt
alterszulagen für Lehrer und Lehrerinnen wiederum
um 300,000 M erhöht worden ſei und daß weitere 300,000 M
für Unterſtützung unvermögender Gemeinden und Schulverbände
bei Schulbauten in früheren polniſchen Landestheilen neu ge
fordert worden ſeien iſt un richtig Es ſind überall beim
Elementarſchulweſen nur die bisherigen Titel eingeſtellt worden
zuzüglich von 100,000 M größerem Zuſchuß welchen das neue
Penſionsgeſetz für die Volksſchullehrer erfordert

Vor Ablauf des Jahres 1889 hat das Kniferliche ſtatiſtiſche
Amt wie alljährlich an die wirthſchaftlichen Korporationen ein
Exemplar von Auszügen aus dem ſyſtematiſch ge
ordneten ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniß mit dem Er
ſuchen überſandt die für 1889 ermittelten Durchſchnittspreiſe an
geben zu wollen

Zufolge amtlicher Nachweiſung ſind im Elatsjahre 188889
durch Kauf bezw Verkauf und Tauſch bei der preußiſchen
Domänenverwaltung insgeſammt 42 646 768 ha in Abgang
bei der Forſtverwaltung dagegen 79,565 415 ha in Zugang
gekommen

Der Anfangs September 1859 begonnene Bunzlauer
Töpferſtreik iſt beendet Sämmtliche noch Ausſtändigen
nehmen heute die Arbeit wieder aun nach Bewilligung einer
Tariferhöhung von 5 auf 15 Prozent

Zu den Wahlen
Halle 20 Jan Die für geſtern nachmittag nach dem

Gaſthofe Zum Schwarzen Adler in Gutenberg einberuſene
liberale Wählerverſammlung war ſehr gut beſucht und
nahm einen für die liberale Sache in jeder Beziehung günſtigen
Verlauf Die Verſammlung wurde kurz nach 4 Uhr durch Hrn
Keil Halle mit einigen einleitenden Worten eröffnet hierauf
ergriff Hr Richter Halle das Wort um auf die Bedeutung
der bevorſtehenden Reichstagswahl hinzuweiſen und in kurzen
Zügen das Programm der freiſinnigen Partei zu entwickeln
Nach einem Rückblicke auf die letzten Angſtwahlen und die
Leiſtungen des Kartell Reichstages ging Redner näher auf die
beabſichtigte Verewigung des S e ehe ein und
betonte dem gegenüber den Standpunkt der liberalen Partei
Gleiches Recht vor dem Geſetz für alle daher 7 aller

t

kaſſe an die Empfangskaſſen behufs der weitern Zuſtellung an die
Ausnahmegeſetze Nachdem Redner weiterhin das wirtdſchaftliche
Programm ſeiner Partei entwickelt und die Stellung derſelde
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enüber den Militärlaſten den Steuerfragen uſw präziſirt
alte ſchilderte er die Verdienſte die ſich unſer langjähriger
bgeordneter Hr D Alexander Meyer erworben und ſchloß mit

einem warmen Appel an die Verſammlung auch bei den bevor
ſtehenden Reichstagswahlen treu zur liberalen Sache zu ſtehen
und unſern bewährten Abgeordneten wiederzuwählen Daß dieſer
Appell auf fruchtbaren Boden gefallen bewies der laute Beifall
welcher dem Redner für ſeine klaren und überzeugenden Aus
ührungen zutheil wurde Die hierauf eröffnete Diskuſſion ge
altete ſich zu einer ſehr lebhaften Controverſe zwiſchen Freiſinn

und Sozialdemokratie Zunächſt ergriff Hr Sengbiel Halle
ein Vertreter der Sozialdemokratie das Wort um heftig und
leidenſchaftlich gegen den Kapitalismus, das Sozialiſtengeſetz
und vor allen Dingen die freiſinnige Partei zu polemiſiren Die
Freiſinnigen ſeien die Hebammen des Sozialiſtengeſetzes ge
weſen ihr wirthſchaftliches Programm ſei die wirthſchaftliche
Anarchie die freiſinnige Partei gehöre ſelbſt zum Kartell da
ie die Militärlaſten mit bewilligt habe uſw Redner fand mit
inen theilweiſe maßloſen Angriffen wenig Anklang und wurde

öfters durch Schlußrufe unterbrochen Jn längerer Ausführung
wies hierauf Hr Richter Halle die Haltloſigkeit der von ſozial
demokratiſcher Seite gegen die freiſinnige Partei gerichteten An

riffe nach Die freiſinnige Partei habe ebenſo wie die Parteibe Vorredners nur deswegen gegen die ſozialpolitiſchen Geſetze

eſtimmt weil dieſelben nicht weit genug gegangen ſeien und ſiet mit dem Antrage Baumbach ſelbſt die Jnitiative zu einer
olchen Geſetzgebung ergriffen ſie habe ferner ſtets unentwegt

gegen alle Lebensmittelzölle geſtimmt ſie habe die Militärlaſten
ewilligt aber erſt nach genauer und ſorgfältiger Prüſung ihrer

Nothwendigkeit Mit der u an die Gegner in Zukunft
im bevorſtehenden Wahlkampfe ſachlicher zu verfahren als heute
und mit der Mahnung an die Wähler freie und unabhängige
Männer in den Reichstag zu entſenden ſchloß Redner ſeine mit
rauſchendem Beifall aufgenommenen Ausführungen Nach einer
kurzen Erwiderung des Hrn Sengbiel und nach einem letzten
Schlußwort des Hrn Rentier Richter ſchloß der Vorſitzende
kurz nach 6 Uhr mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
Se Maj den Kaiſer die Verſammlung Die anweſenden Sozial
demokraten verließen während des Schlußwortes des Hrn Keil
in oſtentativer Weiſe den Saal

Halle 20 Jan Gegenüber der in letzter Nr mitgetheilten
Berichtigung des Hrn Rechtsanwalt De Keil in Bezug auf eine von
ihm gethane Aeußerung über das nürnberger Programm erklärt uns
ein Theilnehmer der letzten Verſammlung des Liberalen
Wahlvereins Hr D Keil hatte mir ohne mein Zuthun und
ohne meine Aufforderung erklärt das Prinzip der Wahlfreiheit
und den Grundſatz keine Ausnahmegeſetze könne er wie jeder
Nationalliberale unterſchreiben während dies bezüglich der beiden
anderen Punkte des nürnberger Programms nicht der Fall ſei
Das hat Hr Dr Keil in Wahrheit zu mir geſagt und ich halte
auch daran trotz ſeiner Berichtigung in der Nummer vom
19 Jan feſt

t Schönebeck 18 Jan Die deutſchfreiſinnige Partei im
Wahlkreiſe Kalbe Aſchersleben hat für die bevorſtehende
Reichstagswahl den Rechtsanwalt Munckel Berlin als Kan
d aufgeſtellt Derſelbe wird ſich in Güſten den Wählern
vorſtellen

J Weimar 19 Jan Die heutige Verſammlung des
Nationalliberalen und Konſervativen Vereins wurde
von dem Vorſitzenden des letzteren Hrn Rittergutsbeſitzer
v Helldorff in dem dicht gedrängt beſetzten Saale des Stadt
hauſes eröffnet Nachdem Hr Prof Dr Köhler zur Einführung
des Hrn Baurath Kohl als Reichstagskandidat einige Worte
vorausgeſchickt hatte legte Hr Bourath Kohl ſelbſt ſein Pro

ramm dar Nach einem Schlußworte des Hrn Regierungsrath
tier wurde die Kandidatur des Hrn Kohl einſtimmig an

und mit einem Hoch auf Se Maj den Kaiſer die
erſammlung geſchloſſen

Ueber die Beſchlagnahme eines freiſinnigen Wahl
flugblattes in Neumünſter berichtet man Der Gaſtwirth
Kaufmann erhielt eine kleine Anzahl von Rundſchreiben der frei
ſinnigen Vertrauensmänner des ſiebenten holſteiniſchen Wahl
kreiſes die einen privaten Charakter trugen und die Wiederwahl
Haenel s empfahlen Am Donnerstag kam der Polizeiſergeant in
die Gaſtſtube und konfiszirte daſelbſt die vorgefundenen Exemplare
trotz der Einwendung des Eigenthümers daß nach der er
folgten Ausſchreibung der Wahl die Verbreitung von Wahl
druckſachen nicht verboten ſei Beſchwerde an die Regierung iſt
bereits erhoben
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die neue Künſtlervereinigung in Paris welche ſich jüngſt

unter dem Vorſitze des Malers Meiſſonnier und unter dem
Namen Nationale Geſellſchaft der ſchönen Künſte ge
bildet hat beſchloß allen franzöſiſchen und auswärtigen
Küünſtlern den Beitritt zu geſtatten

Frau Hartl Mitius und Herr Joſef Krägel Mit
er des Theaters am Gärtnerplatz in München haben mit

hrer Compagniearbeit Die Dorfſchwalbe, Singſpiel in
drei Akten einen großen äußeren Erfolg erzielt Das Buch der
Frau HartlMitius iſt eine Verquickung von burlesker Operette
und oberbaieriſchem Volksſtück Hrn Krägels Muſik ſehr geſchickt
inſtrumentirt fließt ſauber und gefällig dahin Von packender
Eigenart iſt freilich nichts darin zu entdecken und auf Popularität
darf ſie keinen Anſpruch erheben

Der wiener Burgſchauſpieler Deſſoir welcher be
kanntlich vor einiger Zeit plötzlich an Gedächtnißſchwäche er
krankte iſt vor einigen Tagen mit ſejner Familie in Jever ein
etroffen um in dieſem Orte woſelbſt er nahe Verwandte hat
ehufs Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit längeren Aufenthalt
u nehmen Es ſoll begründete Hoffnung vorhanden ſein daß
r Künſtler von ſeinem Leiden ſich mit der Zeit wieder voll

ſtändig erholt

Jm Marientheater zu Petersburg fand am ha vor
ausverkauften Hauſe die Premiere des neuen Ballets Die
ſchlafende Schönheit Muſik von Tſchaikowski ſtatt
und errang einen durchſchlagenden Erfolg Für einzelne Billets

hie en wurden den Villethändlern wahre Rieſenſummen
gezahlt

Das 6 Heft des I Bandes der Zeitſchrift für Staats
und Volkswirthſchaft Verlag von Theodor Hertzka Wien
Tulpengaſſe 3 bringt u a einen Leitartikel Börſe und Kriſis,
Nachrichten vom Geld und Effektenmarkt ſowie eine reiche
Anzahl von Notizen Der Abonnementspreis dieſer an jedem
Sonntag erſcheinenden Zeitſchrift beträgt jährlich 24 M

Das 1 Heft des XI Jahrgangs der Elektrotechniſchen
eitſchrift Verlag von Julius Springer Berlin und
Oldenbourg München bringt u a einen durch Abbildungen

erläuterten Aufſatz von W Kohlrauſch Ueber einen bemerkens
werthen er und einen Artikel von Fr Wilking Ueber
die verſchiedenen Syſteme der Gleichſtromvertheilung ſowie eine
reichhaltige Ehronik Der Abonnementspreis der in wöchent
lichen Heften erſcheinenden Zeitſchrift beträgt jahrlich 20 M

e S
Gerichtsverhandlungen

Münſter Weſtfalen 18 Jan Das everurtheilte heute den Schuhmacher Schulte aus Wadersloh
wegen Todtſchlag verübt an der 13 jährigen Anna Naermann
zu 15 Jahren Zucht haus

Wien 17 V Vor dem Bezirksgericht der inneren Stadt
fand heute eine Verhandlung ſtatt welche jür Theaterdirektoren
und Theaterbeſu von prinzipieller Bedeutung iſt Am
12 Dez v J kaufte D Heller bei der Kaſſe des Deutſchen

Volkstheaters einen Parquetſitz zu der für dieſen Tag angeſetzten Vorſtellung Die Hochzeit von Valeni Jm Laufe
deſſelben Tages wurde jedoch dieſe Vorſtellung wegen Erkrankung
einer Be erin abgeſagt und Der Pfarrer von Kirchfeld an
geſetzt Die Anſchlagzettel welche dies ankündigten beſagten
auch daß die zur Hochzeit von Valeni gelöſten Karten ent
weder für die am ſelben Abend ſlattfindende Vorſtellung Der
Pfarrer von Kirchfeld Gültigkeit hätten oder für die am
folgenden Tage ſtattfindende Vorſtellung Die Hochzeit von
Valeni umgetauſcht werden könnten De Heller beſuchte nun
die Vorſtellung Der Pfarrer von Kirchfeld nicht und kam erſt
am folgenden Tage zur Kaſſe des Deutſchen Volkstheaters um
ſein Billet für den entſprechenden Sitz zur Hochzeit von Valeni
umzutauſchen Der Kaſſirer erfüllte jedoch dieſes Verlangen
nicht und weigerte ſich auch das Geld für die Karte zurückzu
erſtatten da ſich Dr Heller ſchon am vorigen Tage hätte ent
ſcheiden ſollen Nun reichte D Heller gegen das Deutſche Volks
theater eine Klage auf Rückerſtattung von zwei Gulden ein und
heute fand die Verhandlung hierüber ſtatt Der Vertreter des
Volkstheaters beantragte die Abweiſung dieſes Begehrens da das
Volkstheater durch ein nicht vorhergeſehenes Hinderniß Die
Hochzeit von Valeni nicht zur Aufführung bringen konnte Die
Kaſſe habe die Karte für die Erſatzvorſtellung Der Pfarrer von
Kirchſeld nicht verkaufen können weil Dr Heller am 12 Dez
nicht gekommen ſei um ſich zu erklären und infolgedeſſen ſei
der für Dr Heller reſervirte Sitz unbenutzt geblieben Wäre
Dr Heller am 12 Dez gekommen ſo hätte die Kaſſe gewußt ob
ſie den betreffenden Sitz verkaufen könne oder nicht Der Ver
treter des Klägers machte geltend wenn das Volkstheater es den
Billetbeſitzern freiſtellte den Pfarrer von Kirchfeld oder Die
Hochzeit von Valeni anzuſehen ſo ſei dies ein neuer Antrag der
Theaterdirektion den anzunehmen oder abzulehnen in dem Be
lieben des Abnehmens der Karte ſtehe Für die neue Offerte
welche in der Ankündigung der Erſatzvorſtellung liege ſei nach
dem Geſetze eine 24ſtündige Bedenkzeit offen falls man an
nehmen könnte daß der Kartenbeſitzer ſich überhaupt zu erklären
habe Der Richter verkündigte dann das Urtheil wonach das
Deutſche Volkstheater ſchuldig ſei Herrn Dr Heller den
Betrag von 2 Fl zurückzuerſtatten Jn den Urtheils
gründen wird ausgeführt daß das Billet vom Kläger zu der
auf den Anſchlagzetteln angekündigten Hochzeit von Valeni
gekauft worden ſei der Jnhalt des Billets ſei gleichgiltig da das
Weſen deſſelben nur in der Nummer beſtehe welche den Sitz
bezeichnet den der Kläöger erworben hat Es gelange hier der
s 1447 zur Anwendung da die Vorſtellung durch einen Zufall
der ſich auf Seite des Volkstheaters ereignet hat unmöglich
geworden iſt das für das Billet gelöſte Geld iſt daher zurück
zuerſtatten Was die Ankündigung betreffe daß die Karten
beſitzer die Vorſtellung Pfarrer von Kirchfeld oder am nächſten
Tage die Vorſtellung Hochzeit von Valeni beſuchen können ſo
ſei dies ein Antrag der Theaterdirektion der vom Kläger nicht
angenommen wurde ihn daher nicht bindet Wenn übrigens der
Kläger dieſen Antrag hätte annehmen wollen ſo hätte er hierzu
die geſetzliche Friſt von 24 Stunden offen gehabt Hierzu komme
daß auf den Anſchlagzetteln die Friſt innerhalb deren der Kläger
ſich zu erklären hatte nicht angegeben war Möglicherweiſe wäre
anders zu entſcheiden wenn eine ſolche Friſt zur Erklärung von
ſeiten der Direktion veröffentlicht worden wäre doch dies ſei hier
nicht Gegenſtand der Beurtheilung Es ſei daher kein Grund
vorhanden den Rückerſatz des Billetpreiſes zu verweigern und
das Volkstheater müſſe zur Rückerſtattung verurtheilt werden

Budapeſt 18 Jan Fürſt Sulkowsky hat bei dem
Gerichtshof von Arad die Enthebung ſeiner Gemahlin Jda
Jaeger von der Verwaltung der Güter verlangt und zu
gleich die Scheidungsklage angeſtrengt

Nanchy 18 Jan Die Appellhof beſtätigte die Ver
urtheilung von vier Wahlagenten des Deputirten Picot des
ſiegreichen Gegners Jules Ferry s wegen Wahlbeſtechung
zu Geldſtrafen

Provbinzial Nachrichten
Kloſterlausnitz 18 Jan Am Mittwoch beging Hr

Kantor Müller hier ſein 25jähriges Amtsjubiläum Die
Amtsgenoſſen aus der Umgegend erſchienen zahlreich zur Be
glückwünſchung und überreichten eine werthvolle Ehrengabe Auch
die Gemeinde die Schüler des Jubilars der von letzterem
geleitete Geſangverein 2c brachten ſolche nebſt ihren Glück
wünſchen dar

t Eilenburg 18 Jan Geſtern nachmittag fand in Naun
dorfer Flur ein Keſſeltreiben auf Haſen ſtatt bei welchem
ſich leider ein bedauerlicher Unfall ereignete Als einer der
Schützen auf einen Haſen feuerte verirrte ſich ein Theil der
Schrotladung und ein Korn drang dem 10 jährigen Sohne eines
Arbeiters in Naundorf der Treiberdienſte verſah in das rechte
Knie Die Verletzung machte die Ueberführung des Knaben nach
der halleſchen Klinik nothwendig

g Lützen 18 Jan Das geſtrige 1 AbonnementsKonzert mit welchem das unter Leitung des Hrn Muſikdirektor
Germer ſtehende ſtädtiſche Muſikcorps wieder an die Oeffent
lichkeit trat gab ſchönen Beweis von dem Jleiße und der Streb
ſamkeit der Kapelle und ihres Leiters Der Aufführungsplan
war mit feinem Geſchmack aufgeſtellt und wies eine Reihe von
Perlen edler Muſik auf die in faſt tadelloſer Weiſe von dem
durch leipziger Muſiker bedeutend verſtärkten Orcheſter vor
getragen wurden Den Mittelpunkt des Ganzen bildete die
Cdur Sinfonie Jupiter von W A Mozart Am Montag
ſollte in der benachbarten Flur S eine Treibjagd abgehalten
werden zu der die geladenen Schützen und eine größere Anzahl
Treiber erſchienen waren Das Ergebniß der Jagd war ein
höchſt ungünſtiges denn nicht ein Haſe wurde erlegt

M Seehauſen i/Altm 16 Jan Unſere Stadtverordneten
beſchloſſen ebenfalls daß das Schulgeld für diejenigen Schüler
des Gymnaſiums deren Eltern auf Anordnung der vorgeſetzten
Dienſtbehörde verſetzt werden nur nach Verhältniß der Zeit in
welcher die Schüler das Gymnaſium beſucht haben nicht aber
für das ganze Vierteljahr erhoben werden ſolle Der Antrag
des Magiſtrates auf Bewilligung einer Summe zur Unter
ſtützung durchreiſender Arbeitſuchender wurde abgelehnt
Der Kämmerei Haushaltplan für das Jahr 1890 wurde in
Einnahmen und Ausgaben auf 94,000 der Forſtetat auf
29,000 M feſtgeſtellt Ferner ſoll bei der königl Regierung derAntrag geſtellt werden zur Entnahme von 7000 M aus dem
Reſervefonds der ſtädtiſchen Sparkaſſe behufs Verwendung zu
Straßenbauten die Genehmigung zu ertheilen Schließlich wurde
die Verfügung des Bezirksausſchuſſes zu Magdeburg nach welcher
zur Forterhebung eines jährlichen Schulgeldes im Höchſtbetrage
von 1592 M an der hieſigen Bürgerſchule für die nächſten
5 Jahre die n ertheilt worden iſt zur Kenntniß
gebracht Dagegen wurde der Antrag auf Erhöhung des Schul
eldes für auswärtige Schüler abgelehnt Während einer

Treibjagd wurde in der Nähe von Havelberg ein gewaltiger
Seeadler deſſen Flügelbreite über 2 m mißt erlegt Jn der
Nähe des Ortes ſoll ſich auch der Adlerhorſt befinden Ein
Bubenſtück wurde in Wiſtedt Kr Salzwedel verübt Ein
dortiger Koſſath fand eines Morgens 9 ſeiner Schweine todt im
Stalle e Jn dem Troge enddeckte er ein großes Stück ver
giftetes Fleiſch Dem Geſchädigten erwächſt hierdurch ein un

efährer Verluſt von 500 M Auf Entdeckung des Verübers dieſes
ubenſtücks iſt eine namhafte Belohnung geſetzt

Aus Anlaß mehrfach eingegangener Anträge hat das
Direktorium des Lehrer und Predigervereins zur gegen
ſeitigen Unterſtützung bei Brandunglücksfällen ein
Rundſchreiben an die Kommiſſare gerichtet in welchem kund ge
geben wird daß der Termin zur Abſtimmung über die neuen
Satzungen bis zum 15 Febr hinausgerückt worden ſei
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X Barby 17 Jan Bei einer am Mittwoch und Donners
tag auf dem Gebiet des Hrn Amtsrath v Dietze abgehaltenen

agd wurden über 600 Haſen erlegt Auch hier tritt dieJe ſo ſtark auf daß die ſtädtiſchen Schulen bis auf
weiteres geſchloſſen werden mußten

T Wippra 17 Jan Mit dem 1 Jan d J iſt die Ge
meinde und der Gutsbezirk Molmerswende von dem
Standesamtsbezirke Pansfelde im Mansfelder Gebirgskreiſe ab
etrennt worden und es iſt der ſelbſtändige Standesamtsbezirk

Molmerswende gebildet Der Schulze Münch iſt zum Standes
beamten ernannt

Heute am feiert der vormalige und letzte General
Jnſpecteur der Feldartillerie General der Artillerie z D Julius
v Voigts Rhetz gegenwärtig in Naumburg den
50 Jahrestag ſeines Dienſteintritts Dieſer hochverdiente
Offizier war am 16 Febr 1823 in Hausbergen bei Minden ge
boren und trat 1840 bei der Garde Artillerie ein 1857 zum
Hauptmann im Generalſtabe ernannt hat er dieſem mit kurzer
Unterbrechung bis 1872 angehört zund war während dieſer Zeit
auch erfolgreich als Lehrer an der Kriegsakademie thätig Das
Jahr 1866 brachte ihm die Ernennung zum Chef des Stabes des
3 Armeecorps in welcher einflußreichen Stellung derſelbe auch
an dem Feldzuge 1870 71 Antheil nahm und für ſeine hervor
ragenden Leiſtungen u a mit dem Orden pour le mérite und
dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet wurde Sein
Name iſt für alle Zeiten mit den Thaten dieſes tapferen Corps
aufs engſte verknüpft 1872 wurde v Voigts in das Kriegs
miniſterium berufen und 1873 zum Direktor des Allgemeinen
Kriegsdepartements ernannt 1879 zum Jnſpecteur der 4 Artillerie
Jnſpektion in Koblenz ernannt wurde er ſchon 1882 als General

nſpecteur an die Spitze der geſammten Artillerie berufen
Seine Verdienſte um die Organiſation Bewaffnung und Aus
bildung der Artillerie ſind unbeſtritten und werden in dankbarer
Erinnerung in der Waffe fortleben Mit der am 1 April 1889
vollzogenen Unterſtellung der Feldartillerie unter die General
kommando s trat v VoigtsRhetz in den Ruheſtand Der Juhilar
lebt jetzt als Domherr in Nauniburg im Kreiſe der Seinigen und
erfreut ſich völliger körperlicher und geiſtiger Friſche

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht der Rechtsanwalt
Gräßner bei dem Amtsgericht Zeitz

Jn Weißenfels wurde am 18 d eine vom dortigen
Verein für Geflügelzucht veranſtaltete 13 Geflügel Aus
ſtellung eröffnet Dieſe diesjährige Ausſtellung übertrifft nach
der Mitteld Zeitg in Bezug auf Umfang und Anordnung alle
vorhergegangenen weit Aus den 659 Nummern des Kataloges
hebt genanntes Blatt in erſter Reihe die großartigen Hühner
raſſen des Hrn M Scheithauer Ganmnitz hervor die zuſammen
einen Werth von mehreren Tauſend M darſtellen Jn Tauben
ſind hervorragend vertreten die Herren C Winter Weißenfels
36 Nummern M Scheithauer Gaumnitz 27 Nummer

M Teuſcher Weißenfels 22 Nummern L Mundt Weißenfels
26 Nummern Th Kühn Corbetha 19 Nummern W Meyer

Kalbe und R Metzger Halle je 12 Nummern O Scheit
hauer Gaumnitz J Zimmermann Weißenfels und F Fricke
Magdeburg je 11 Mummern P Kleinicke F Schumpelt und
H Schramm 10 Nummern uſw Bei der Prämiirung erhielten
u a Preiſe A Auf Hühner F Dathe Erlau die Silberne
Staatsmedaille 1 Preiſe Fr Götze Grimma M Scheithauer
Gaumnitz A Winter Queſitz O Erdmann Merſeburg 2mal
Fr Große Naumburg Fr Hilligweg Wald L Kunze Rochlitz
mal O ScheithauerGaumnitz L TaudteLiebſtedt E Patzſchke
Trautſchen Fr Götze Grimma Von halleſchen Ausſtellern
erhielten mehrere kleinere Preiſe auf Hühner F Kohl und
R Gruneberg Giebichenſtein Die Liſte der Preiſe auf
Tauben war am Sonnabend noch nicht veröffentlicht

Mit Rückſicht auf die ſich mehrenden Erkrankungen an der
Jnfluenza beſtimmt der großh ſ Bezirksdirektor zu Derm
bach nach Anhörung der Herren Bezirksärzte u a auch daß
öffentliche Tänze für die Dauer der Epidemie nicht zu geſtatten
und größere Verſammlungen ſoweit nicht dringende Gründe vor
liegen zu unterlaſſen ſind Durch die Schelle ſoll bekannt ge
macht werden daß wäbrend der Wiedergeneſung größte Sorgfalt
und Meidung von Wechſel der Temperatur nothwendig iſt Der
Eintritt von Nothſtänden iſt ungeſäumt zu melden

Die in allen Theilen des Staates ſtreng zur Anwendung
gebrachten veterinärpolizeilichen Vorſchriften zur Unterdrückung
der Lungenſeuche des Rindviehes haben den erfrenlichen Er
folg gehabt daß am Schluſſe des 3 Vierteljahrs 1889 dieſe
Seuche abgeſehen von je einem vereinzelten Falle in den
Regierungsbezirken Oppeln und Kaſſel nur noch in Rindvieh
beſtänden in den altverſeuchten Regierungsbezirken Magde
burg und Merſeburg herrſcht und auch hier nur in gegen
früher ſehr vermindertem Umfange nämlich in erſterem Bezirke
nur noch in 12 Gehöften in letzterem nur noch in 2 Gehöften

Vermiſchtes

Ueber die Waſſerwerke auf Herren Chiemſee
iſt das Todesurtheil geſprochen Die Maſchinen und ſonſtigen
Einrichtungsgegenſtände ſind verkauft dagegen ſind 30,000 M
bewilligt worden um die Anlagen vor dem Schloſſe und die
Wege zu demſelben in einer übereinſtimmenden Weiſe herzu
ſtellen Der erhöhte Eintrittspreis von 6 M ſoll in Zukunft in
Wegfall kommen und an Sonntagen eine Ermäßigung der all
gemeinen Taxe von 3 M auf die Hälfte eintreten Ferner
werden Schritte gethan werden behufs Einſtellung von Sonder
zügen mit ermäßigten Preiſen Der vorjährige Beſuch war ein
ſchwacher nur 33,000 Perſonen Jm laufenden Jahre wird er
anſcheinend weit ſtärker ſein und von den nach Oberammergau
fahrenden Reiſegeſellſchaften von Amerikanern und Engländern
ſind für Chiemſee von einem einzigen engliſchen Reiſebureau
bereits 25,000 Beſucher angeſagt welche von da aus auch nach
Salzburg und an den Königsſee reiſen wollen

Eine Brücke die man in weniger als drei Tagen
aufbauen kann hat Hr G Eiffel der durch ſeinen Thurm
bekannt gewordene franzöſiſche Jngenieur konſtruirt Ende
vorigen Monats führte er ſie einem auserleſenen geladenen
Publikum zu dem auch der Kriegsminiſter Hr de Freycinet ge
hörte vor Die neue Brücke iſt von außerordentlicher Wichtig
keit in Kriegs wie in Friedenszeiten denn ſie ermöglicht es
eine durch Feindeshand durch Hochwaſſer oder durch andere
Urſachen zerſtörte Brücke ſchnellſters zu erſetzen Die vorgeführte
Brücke zeigte bei einer Belgſying oon 225,000 kg nur eine ganz
unmerkliche Krümmung Die bei der Zuſammenſetzung ausuführenden Arbeiten ſind ſo einfach und ſo leicht daß einige

dann ren die ganze Zuſammenſtellung leicht in
50 Stunden fertig bringen Die Aufſtellung der fertigen Brücke
würde dann noch zehn Stunden in Anſpruch nehmen ſodaß in
etwa 60 Stunden eine Eiſenbahnbrücke in der Länge von 45 m
aufgeführt werden kann Es iſt anzunehmen daß dieſe Brücken
eine außerordentlich große Verbreitung erlangen werden Die
Vorführung wor eine äußerſt gelungene und der Kriegsminiſter
ſowie die anderen Geladenen drückten Hrn Eiffel ihre voll
kommenſte Anerkennung über dieſen neueſten Erfolg aus So
weit die nahen erichte Sicheres jedoch iſt über Eiffels
neue Konſtruktion noch nicht in die Preſſe gelangt und ſo werden
wir weiteres abwarten müſſen

T Peterspfennig Der Matin behauptet zuverläſſige
Mittheilungen über die Höhe des Peterspfennigs im e
Jahre zu beſitzen Es ſeien ungefähr vier Millionen Franc
eingelaufen 150,000 Fres weniger als 1888 Oeſterreich hätte
400,000 Fres dargebracht Frankreich 350,000 Spanien 200,000
Deutſchland 180,000 England 95,000 Irland 130,000 Polen
85,000 Belgien 105,000 Schweiz 55,000 Nordamerika 285,000
Südamerika 310,000 Afrika 95,000 Aſien 100,000 Rumänien
100,000 Jtalien 3565,000 Portugal 150,000 Auſtralien Oceanien
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Rußland und Skandinavien 100,000 Fres Von der Balkanhalb
inſel ſei faſt nichts eingelaufen

Schiffsunfall Das Dampfſchiff Stadt Baſel ſchnitt
wie aus Luzern telegraphiſch gemeldet wird am Sonnabend
morgen 6 Uhr 30 Minuten das von Waeggis kommende Markt

iff welches trotz des Nebels keine Laterne mitführte in der
itte durch 14 Perſonen ſielen in den See konnten aber noch

gerettet werden

Das große Loos Die Hälfte des großen Looſes derpreußiſchen Klaſſen Lotterie iſt wie ein rheiniſches Blatt mit

theilt nach Frohnhauſen bei Eſſen geſallen und zwar ſind die
lücklichen Jnhaber des einen Viertels die Polizeiſergeanten
ebrande Rotthäuſer und Kumrey und der Amtsdiener Lehmann

Das zweite Viertel wird von dem in der Krupp ſchen Fabrik be
ſchäftigten Stellmachermeiſter Meine geſpielt deſſen Familien
angehörige daran mitbetheiligt ſind

Die Beiſetzung der Leiche des Generals Lord
Napier of Magdala in London erfolgt am Dienstag in der
St Pauls Kathedrale neben der Gruft Wellingtons Der
Wittwe des Verſtorbenen ſind von der Königin dem Prinzen
von Wales und den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie
ſowie von dem Kaiſer Wilhelm und der verwittweten Kaiſerin
Friedrich Beileidsſchreiben zugegangen

Das Theater in Zürich Eine Verſammlung der
Theateraktionäre beauftragte den Vorſtand den Theaterneubau
möglichſt bald in Angriff zu nehmen Von einem proviſoriſchen
Bau wird abgeſehen werden

Die Rheinanlagen in Koblenz Dem Vernehmen
der Kobl Ztg noch hat der Kaiſer angeordnet daß die von
der Kaiſerin Auguſta in Koblenz begründeten Rheinanlagen in
der bisherigen Weiſe erhalten werden ſollen Die Koſten über
nimmt der Kaiſer auf ſeine Schatulle Die Stadtverordneten
Verſammlung von Koblenz hat beſchloſſen das Andenken der
d egeWtedenen Kaiſerin durch die Errichtung eines Denkmals
zu ehren

Durch die muthige That eines 9 jährigen
Knaben ſind am Freitag in Berlin eine Anzahl Kinder von
ſchweren Verletzungen oder vom Tode gerettet worden Auf dem
Fahrdamm der Kleiſtſtraße ſpielten gegen 3 Uhr nachmittags
mehrere Kleinen im Alter von 5 Jahren als plötzlich in ſehr
ſchneller Gangart eine mit zwei feurigen Pferden beſpannte
Equipage deren Kutſcher jegliche Macht über die ſcheu ge
wordenen Thiere verloren herangeſauſt kam Das leichte Gefährt
nach rechts und links ſchleudernd jagten die Pferde auf die auf
dem Fahrdamm ſpielenden Kinder los die zu fliehen verſuchten
als es zu ſpät war Da kam ein 9jähriger Knabe Paul
Krewitz der Sohn einer armen Wäſcherin mit einem großen
Handkorb die Straße daher er erkannte die Gefahr in welcher
die Kinder ſchwebten ſprang hinzu und warf dicht vor den
ſchäumenden Pferden den Korb nieder Hierdurch wurden die
Thiere ſo erſchreckt daß ſie auf der Stelle ſtehen blieben und
dadurch der Kutſcher die Gewalt über ſie gewann Der kleine
Lebensretter empfing nun von allen Seiten Lobſprüche und
Geldgeſchenke deren Annahme der Junge jedoch mit den Worten
ablehnte daß er nichts annehmen könne weil er nur ſeine Pflicht
und Schuldigkeit gethan

Aus dem Leſerkreiſe
Lehrermangel

Hinſichtlich des in Preußen und auch in der Provinz Sachſen
immer mehr hervortretenden Lehrermangels und der damit zu
ſammenhängenden Anſtellung ſog Wilder, d h Männer welche
durch keine Prüfung ihre Tüchtigkeit zum Lehrerberufe nach
gewieſen haben ſchreibt man uns

Jn einer Heit in welcher in andern Berufsklaſſen eine Ueber
füllung vorhanden iſt es ſei nur hingewieſen auf die höheren
Schulen die Poſt und den Kaufmannsſtand herrſcht alſo
noch immer ein Mangel an Volksſchullehrern und während man
in den erwähnten anderen Berufsklaſſen durch den überreichlichen
gebe junger Kräfte in den Stand geſetzt iſt immer höhere

L
orderungen an die Anzuſtellenden zu machen ſucht man die
ücken im Lehrerſtande zu füllen indem man nicht nur die Be

dingungen der Anſtellung erleichtert ſondern indem man ſogar
Leute anſtellt für deren Werth man noch gar keine Garantie
hat Häufig ſind dieſe Wilden junge Leute welche wegen eines
Mangels in ihrer ſittlichen Führung aus dem Seminar entlaſſen
wurden oder die in einem andern Berufe bereits Schiffbruch
litten Muß es nicht von dem Lehrerſtande als Härte und Unrecht
empfunden werden wenn man die Lücken in ſeinen Reihen mit
Kräften ausfüllt die in geiſtiger und ſittlicher Hinſicht als un
genügend angeſehen werden müſſen und wenn dann von hoher
vorgeſetzter Stelle die Verantwortung für ſolche Elemente dem
Stande zugeſchoben wird wie es vor nicht zu langer Zeit durch
den damaligen Kultusminiſter Herrn v Puttkamer geſchah
müſſen durch ein ſolches Verfahren nicht die beſſern Kräfte dieſes

auch endlich in ihrer Kraft und ihrem Streben gelähmt
erden
Man ſollte doch endlich durch den immer wiederkehrenden Lehrer

mangel zur Erkenntniß der Urſachen deſſelben und der rechten
Mittel der Abhilfe gelangen Die Haupturſache iſt die ungenügende
Beſoldung der Lehrer und das einzig wirkſame Mittel den Lehrer
mangel zu decken iſt die Verbeſſerung der pekuniären Verhältniſſe
des Lehrerſtandes Man gebe dem Lehrer ein Gehalt welches
ſeiner geſellſchaftlichen Stellung und der Bedeutung der Volks
ſchule entſpricht und ſogleich werden ſich die Seminarien mit
jungen Leuten füllen die als Schüler und ſpäter als Lehrer den
an ſie geſtellten Forderungen gerecht zu werden vermögen

Verfährt man gemäß dem Satze Nöthigt ſie herein
ukommen oder nach dem Gehet an die Landſtraßen und
äune, ſo wird man nicht überraſcht ſein dürfen wenn auch der

andere ſich bewahrheitet Viele ſind berufen aber wenige ſind

auserwählt hmWochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Jannar

Berlin 18 JanAktiva
Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde undan Gold in Barren oder ausl en das Pfund fein zu

1392 M berechnet M 769,243,000 3un 18,276,0003 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 18,527,000 Zun 1255,000
3 do an Noten anderer Banken 12,810,000 Zun 969,000
4 do an Wechſeln 564,627,000 Abn 40,391,000
5 do an Lombardforderungen 96,936,000 Abn 46,003,000
6 do an Effekten 26,887,000 Abn 15,0007 do an ſonſtigen Aktiven 34,655,000 Abn 1,155,000
8 das Grundk l Faſt

as Grundkapita M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 24,435,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,052,635,000 Abn 65,418,000

11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver
bindlichkeiten 305,542,000 Abn 11,750,000

12 die ſonſtigen Paſſiven v 621,000 Abn 344,000

Waagren nnd Produktenberichte
Getreide

Berltn 18 Jan Wetzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen perLoco r Termine gut behanptet Gekündigt t Kühn 8
M Loco 180 200 M nach Qualität Lieſerungsqualität 196,5 per
dieſen Monat per Junge er April Mai 199,75 200,5 beze und per Juni uli 290 ,85 bez per JuliAug per

eng per 1000 kg Loco feſt Termine feſt Gekündigt t Kün
m r r M Loco 174 179 M nach Qualität Liefeiungsqualität

1 per dieſen Monat r Jan Febr ver Febr März7 März April per April Mai 170 176,25 176 be per MaiJuni73,25 175,25 175 bez ver Juni Juli 178,20 174,26 4 b dert J d bez per Juli J

Gerſte per 1000 kg Matt Große und kleine 142 210 M nach Qualität

W z t Loco matt Termine feſt Gekündigt t Kündige K Loco 163 179 M nach Qualität Lieferungs
qualität 1665 pommerſcher mittel bis guter 166 172 feiner 175 178
ab Bahn bez per dielen Monat 169 per Jan Febr perApril Mai 164,25 5 bez per Mai Jnni 163 ,5 bez per JuuiJuli
162,75 bezMagbedurg 18 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 192 196
Welßweizen glatter engl Weizen 180 186 Ranuhweizen 174
bis 180 Roggen 177 283 Chevaliergerſte 200 220 Landgerſte
190 200 Hafer 166 173 M per 1000 kg

Nordhaufſen 18 Jan Amtl Weizen 18,80 19,20 Roggen 18,30
18,80 Gerſte 18,00 20,00 Haſer 15,00 16,00 M

Leipzig 16 Jan Weizen per 1000 s netto loco inländiſcher 180
203 M bz u B do ausländ 215 220 M Br Ruhig Roggen per 1000 kg
netto loco inländ 186 189 M bez u Br ausländ 184 188 M bez u Br
Ruhig Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 200 215 M bez u Br Feinſte
über Notiz Mahl und Futterwaare 140 M nominell Hafer per 1000 kg
netto loco inländiſcher 165 168 M bez

Hamburg 18 Jan Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco neuer 186 62
198 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 184 188 ruſſiſcher
loco ruhig 124 128 fer ruhig Gerſte ruhig

Wien 18 Jan Weizen per Frühjahr 8,86 Gd 8,88 Br per ſ
8,10 Gd 8,12 Br Roggen per Frühjahr 8,30 Gd 8,32 Br per Mai

8,32 v Br Haſer per Frühjahr 8,00 Gd 8,02 Br per Herdſt
Peſt 18 Jan Telegr Weizen loco ruhig per Frühjahr 8,42 Gd

8,44 Br per Herbſt 1890 7,74 Ed 7,76 Br Hafer per Frühjahr 7,56 Gd
r7,68 Br

Parts 18 Jan Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig ver Jan
23 85 per Febr 23,75 per März Juni 24,00 per Mai Aug 24,25 Roggen
träge per Jan 15,90 per MaiAug 16,50

Parts 18 Jan nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig ver
Jan 23,80 per Febr 23,90 per März Juni 24,25 per MaiAug 24,25
Roggen ruhig per Jan 15,90 per Mai Ang 16,45

Antwerpen 18 Jan Telegr Weizen ruhig Hafer niedriger
Gerſte weichend

Amſterdam 18 Jan Telegr Weizen per März 204 per Mai
206 Roggen per März 150 à 149 per Mai 151 à 152

Stettin 18 Jan Weizen unveräudert loco 185 195 do per April
Mat 195,50 do per MaiJuni 195,50 Roggen ſteigend loco 170,00 175,00
do per April Mai
loco 155 162

Breslau 18 Jan Roggen per Jan 179,00 per April Mai 180,00 per

173,50 do per MaiJuni 173,00 Pommerſcher Hafer

MaiJuni 181,00
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Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 18 Januar 1890 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
322 86 528 609 850 939 1087 500 132 97 201 444 562 625 30 99

719 42 47 1501 94 832 934 2681 111 213 314 425 30 614 958 65 303
ii6 45 91 400 63 589 732 59 541 4030 340 5001 86 410 651 500 76754 5113 31 605 53 737 94 6261 80 i15001 84 385 416 517 46 706 86
51 806 500 7025 47 126 521 788 887 8180 201 500 350 53 441 613
e de 53 s an 71 51 9000 132 241 342 545 53 626 29 59

6 8 810053 330 64 461 3000 632 15007 77 11146 212 50 594 812 935
65 12152 296 1300 419 665 99 760 810 5129 13302 28 76 426 505 94
608 49 70 832 14011 151 76 324 75 545 708 18 29 59 74 828 47
99 15090 110 30 130001 324 27 425 33 65 575 90 654 703 1500 18 815
300 971 1500 16015 24 96 102 251 393 409 40 561 631 47 54 71 1300

808 17052 74 172 304 44 627 651 83 750 83 881 47 939 18027 142
93 390 614 38 19071 116 51 413 503 5 836 9020043 85 213 307 13 406 719 849 15001 74 979 21005 302 8 33
532 604 824 40 921 30001 70 88 22161 260 68 5300 30 335 774 856
953 23081 30001 117 19 52 91 355 186 519 683 754 525 62 97 24100
i 89 553 91 98 625 902 3 25027 210 83 5001 489 538 73 I15001 605
88 791 829 1300 943 202 138 63 72 441 52 545 13000 600 2 33 6
721 62 831 82 961 27287 341 570 666 13000 731 88 820 28005 32 31
iſi 72 489 533 987 29011 93 529 421 550 300 46 61 678 755

30039 71 109 13 48 392 97 405 510 937 31199 217 89 5001 330 47
94 410 55 569 640 777 89 809 934 46 48 64 5000 32289 739 88 802
42 98 2306 79 5001 358 77 643 774 807 942 92 24036 162 78 543 58
735 35063 107 60 74 251 484 300 657 74 855 46042 79 91 212 460
861 37053 174 343 83 433 49 531 56 621 26 59 1500 906 90 38212
357 472 609 764 810 32 78 39039 77 1241 429 60 543 625 842 948 96

460110 238 318 13601 426 43 76 1300 730 521 41157 289 306 74
610 688 3000 725 36 905 27 36 47 92 42016 20 79 123 67 500 215
612 47 736 1 928 1500 43045 129 44 684 1500 606 784 806 7 85
44001 211 347 95 516 13001 68 710 16 68 852 974 45003 10 20 151343 644 704 36 90 861 954 46019 1500 57 254 93 551 637 855 27145
i1600 65 t10001 385 490 883 919 1500 48117 88 821 30 437 38 61 65
654 89 723 98 985 49137 540 677 763 817 900

50026 73 214 414 510 89 610 44 1500 85 265 51011 24 126 210 12
85 305 73 84 481 300 631 87 52019 24 107 27 43 130001 44 96 205
cisö0 22 90 313 548 647 70 87 8353 70 940 83047 68 3000 238
320 39 500 71 10 006 405 1500 23 66 54220 70 87 99 319 555
658 13001 66 944 57 75 55054 98 105 6 213 395 423 1500 553 860
6062 16001 99 102 45 91 201 25 504 58 59 776 57060 90 378 434
8001 90 500 878 673 530061 87 935 58011 32 3001 51 189 281 528

607 60 55 751 800 89 910 74 59020 142 245 54 535 640 748 807 40 75
60030 13000 59 190 94 813 36 57 674 76 728 835 51 986 61070

71 113 68 209 35 597 456 88 89 588 91 648 9015 62035 137 5001 229
89 11500 476 571 676 743 66 500 884 92 63095 290 1505 441 545
917 39 90 64460 680 1300 757 819 83 976 92 94 65006 52 66 239
76 488 702 66133 70 220 98 441 55 1300 59 74 83 601 67 775 851
67006 35 197 284 16001 93 400 645 702 965 54 8108 70 71 86 115001

re n 606 786 13601 809 980 66 68
94 298 329 498 578 1300 750 910

7 r 337 99 415 528 300 60 626 739 89 95 908 73 7 1166 300
69 95 878 428 6511 13003 26 78 5001 638 72010 115 329 90 520 77 698
793 817 37 92 73144 244 351 76 473 525 689 721 28 919 74041 55
9 131 1509 372 440 583 619 500 716 98 806 36 99 914 76009 97 186
801 80 466 509 11 17 75 1300 621 711 91 94 885 903 41 87 7 6105 60
231 592 633 15001 36 774 929 63 85 77068 300 138 308 407 625 735
s 940 1500 1786031 159 330 406 12 1500 27 49 514 29 5006 653
797 829 7 9026 80 109 338 94 501 19 609 25 931 43 91

80009 32 13900 53 192 242 15001 552 78 620 902 43 81157 253
404 15 599 610 47 800 68 933 66 72 82383 411 551 919 83131 233 51
54 321 47 300 51 96 508 610 7241 89 904 84009 42 63 124 51 64 214
25 15000 608 716 600 30 885 949 87 8503 57 515 701 97 902 55
86054 82 11500 118 259 97 428 42 49 585 957 87110 47 2i8 50 93823 98 419 30 51 662 810 18 300 90 500 95 947 8801 38 277 311
20 537 3000 71 82 1 816 89053 58 100 52 95 575 623 8315

9004 57 107 25 217 39 89 363 1300 414 91 618 728 70 1500 78
985 91059 125 225 28 340 435 500 66 560 91 624 58 779 92275

New York 18 Jan
per Jan 86,, per Febr 86 ver

New York 18 Jan
887

Petersburg 17 Jan

417 40 546 71 84 620 771 829 93009 53 15 000 98 114 372 406 88

Rother Winkerweizen loco 87, Weizen
tat 88

Telegr Anfangsnotirungen Welzen per Mat
II

Sämereien
Telegr Leinſaat loco 12,25

ar r

588 93 681 733 80 34 98 815 57 60 67 921 914122 224 32 335 55
5000 69 97 689 782 95038 61 81 500 127 321 47 599 6836 762 837

924 96482 524 614 714 38 53 927055 441 533 70 73 665
707 33 67 829 98172 300 239 305 39 91 93 413 87 571 74 740 95
99309 79 80 3000 434 61 68 615 761 94 854 983 300

100071 97 239 72 99 319 300 426 500 27 608 300 26 44 858
101011 59 170 367 69 615 10 099 55 78 759 990 102110 61 92 399
443 568 620 968 103161 217 32 526 628 882 104082 223 59 1590 92
379 99 513 74 656 105149 74 226 63 380 481 575 629 739 79 1500
906 35 106063 102 53 55 3000 313 35 545 92 620 49 3000 974
107171 83 92 203 55 601 22 58 814 108082 47 300 65 222 60 487
596 676 874 961 109077 209 386 432 83 531 631 42 56 761 898 978

110007 106 252 405 15 94 523 87 618 705 37 86 838 91 916 47 51
11 1106 17 318 67 639 714 23 86 812 33 52 500 96 112048 168 463
565 99 641 700 820 21 41 928 63 113057 106 70 81 220 365 79 3000
455 564 15001 670 718 114183 547 625 75 745 74 93 865 981 115263
301 422 25 47 836 116009 29 144 279 92 94 388 401 10 20 59 525 41
900 12 500 117050 61 96 149 220 314 23 27 48 300 438 90 527 97
639 815 70 118059 69 100 32 312 48 54 416 714 845 84 934 119105
354 576 642 772 804 18 36 999

120000 79 108 16 233 587 660 94 922 5000 121194 257 77
82 383 456 83 553 741 803 8 122142 202 1500 29 402 48 543 629 56
735 96 814 39 926 123091 166 284 88 91 392 500 455 514 73 659 69
500 830 902 124020 189 98 327 936 125007 25 71 246 472 659 728

6 74 816 51 968 126018 116 56 500 281 500 534 729 41 83 944 514 92
127107 20 250 67 327 66 82 92 423 33 784 954 91 128006 165 73
237 43 317 447 500 713 66 823 36 3000 907 66 54 129190 221 26
33 3 97 506 685 703 23 92 858 98

139263 150090 449 805 907 83 91 1310143 320 457 782 910 59
132004 150 260 306 72 76 424 64 66 544 88 94 916 27 39 83 77 99
133054 208 54 64 382 417 585 995 134023 32 63 174 226 47 364 415
97 595 916 29 135184 291 301 43 47 99 5537 629 35 84 809 924
136107 500 35 280 382 611 795 500 809 971 137222 1300 321 29
490 547 663 716 21 836 13800 500 235 500 62 346 416 711 18 880 66
86 139010 314 579

140010 209 41 55 85 447 728 8833 141001 161 75 207 79 412 53
76 536 616 735 71 300 99 823 142022 38 170 251 362 401 5000
578 657 66 866 936 143017 441 300 372 430 88 500 706 144208
87 392 496 515 686 740 292 45 76 145031 101 68 297 380 478 99 534
94 654 60 94 1500 711 35 00 146135 57 3090 79 466 68 524 75 88
603 54 3000 790 809 903 147028 89 119 208 75 87 516 755 800 950
148178 261 339 46 95 521 83 92 714 52 852 149120 23 26 25 205 37
64 303 3000 61 413 618 1500 75 720 82 88 827 39

150019 115 218 361 403 16 78 87 512 48 672 709 300 13 46 893
151148 71 224 310 36 300 618 779 801 911 25 50 70 76 15262 512
31 85 733 59 854 581 153070 143 70 500 95 293 302 1500 49 489
588 863 154157 78 282 322 679 710 857 989 155018 243 69 73 352
507 648 300 703 58 951 156024 62 138 25 241 555 623 65 83 709 55
86 98 802 74 157076 130 328 652 729 35 42 53 866 933 158054
3000 94 390 647 853 1590903 98 138 84 201 44 61 702 3 41 823 969

160029 107 63 257 304 411 53 528 614 34841 903 34 300 361072 183
250 370 475 87 596 162076 143 310 500 44 449 300 582 658 791 35
76 990 163066 115 699 164003 12 3000 226 330 489 96 527 674 4
8359 195029 81 1500 215 27 35 93 319 426 527 86 89 603 37 168309
580 500 687 763 96 823 82 167177 206 574 168005 57 86 383 533
898 1500 169191 427 957

170079 312 427 31 95 641 844 905 171026 116 75 208 85 557 300
779 83 884 921 32 37 40 172165 384 526 79 1500 740 58 3000 79
812 173199 457 66 77 576 91 3000 661 841 70 918 3000 85 174064
157 212 372 96 472 724 30 990 175319 47 484 606 65 770 814 70 930
34 91 176047 74 121 245 337 47 447 517 697 1509 711 75 994 177105
83 1500 294 306 422 42 554 667 83 707 29 43 75 820 500 24 32 41
58 9850 178078 259 313 77 93 689 711 844 983 1791014 247 356 491
677 718 60 1500 822 915

180045 63 112 285 351 53 72 473 535 710 45 826 969 181059 111
61 92 414 680 90 911 48 282009 14 31 500 73 81 235 98 380 439 68
552 604 700 73 85 804 902 39 52 183150 500 272 82 92 339 54 524
86 613 26 150 86 300 806 83 96 915 75 81 184146 3000 244 55 57
493 504 640 43 727 76 934 55 185027 217 63 300 302 3000 407 548
610 23 500 40 762 553 186023 178 308 28 51 65 500 448 97 680
739 71 829 46 187165 2099 500 78 92 314 480 512 16 608 1858188

I 9 39 526 d1 87 775 833 49 916 18996 388 4514 572 640 52
864 71 99

5 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 18 Januar 1890 Nachmittags

Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

193 236 336 660 767 84 930 1207 431 43 505 94 95 733 39 51 812
18 921 22 27 500 28 1300 44 20009 553 640 741 941 68 3070 252 908
30 36 80 404 53 588 615 46 725 857 60 91 913 4211 24 96 352 418 77
653 712 25 919 45 5137 267 68 341 676 869 958 6243 68 461 501 66
91 716 17 28 3000 50 79 948 7029 172 86 204 35 443 86 501 826 929
80614 126 500 34 54 588 662 72 736 834 38 70 935 48 9u115 229 91
399 420 53 528 44 809 730 15009 83 968 1500 89 9019138 99 206 10 45 55 340 75 469 649 717 856 924 11095 132
280 438 66 710 67 832 925 26 44 67 12041 145 61 10 009 209 25
98 654 762 9 13187 269 301 419 622 40 1503 68 5300 92 14016
87 99 171 447 601 904 10 81 15005 500 55 80 81 500 96 102 26 225
39 380 300 655 707 809 918 16146 500 368 472 762 824 906 90

e e e ne2 8 8 7 5 7 2 e Cn e e a et u7 12 000 259 607 729 928 210453107 224 31 396
578 707 972 22089 3000 119 64 3000 279 438 93 672 869941 48 95 23035 103 201 430 53 537 637 59 68 300 89 946 24201
39 54 66 518 693 836 49 50 89 9894 25039 64 224 54 423 56 515 97
500 610 891 26145 86 88 238 56 411 60 552 693 1300 997 27037

I 63 290 831 1500 92 808 65 636 5001 990 28121 22 61 399 57
626 724 911 25 27 29015 73 79 86 105 41 376 86 401 72 568 643 500 724

30004 183 249 309 18 412 300 19 520 663 80 719 99 90987 31097
127 383 453 704 32143 84 203 300 41 314 823 923 25 33006 97
3000 194 219 43 44 394 479 576 700 33 818 909 34230 89 583 759

910 35022 35 80 83 229 737 98 958 36122 54 97 500 254 331 63e en e en7 2 9 23 59 93 733r r 94 527 78 739 5732 5 2 39 57 41128 210 362 527 91142059 146 240 57 456 662 760 83 861 9657 43107 85 22 86 381 405 13
42 599 655 69 743 44095 109 29 69 88 414 45 555 936 45173 319
745 804 902 66 46024 202 348 500 624 77 96 775 848 47003 23 61
240 411 33 503 904 60 48042 63 238 311 38 93 612 65 84 770 803 28
94 940 500 60 49003 300 4 21 56 198 275 331 38 477 695 713 51

50103 210 38 88 442 63 300 637 780 809 79 903 51320 502 47
88 96 738 873 920 41 83 52244 515 23 38 500 87 1600 53181 300
298 324 469 594 1500 54077 259 302 18 489 507 500 30 689 95 855
991 55019 160 69 500 87 570 911 56029 209 33 51 64 380 449 515
689 763 73 3000 92 809 86 57036 124 221 589 630 68 726 70 845 67
902 85 58022 152 347 404 535 690 986 59067 72 106 418 82 528 32

66 360 465 542 634 38 702 808 936 85 61082 326
78 616 61 70 953

60158 225 27
32 53 97 500 401 565 712 853 914 62043 45 112 42 74 300 425 613
816 941 63433 788 816 944 64003 35 49 195 96 341 500 605 46 96
760 839 95 968 65051 79 217 74 432 680 758 63 891 913 66168 200

u e e e a S o 740 08 Wo e81 72 92 465 5 2 59 84269124 237 442 52 648 774 845 938 e Se

12 2 450 d a7 74 i 252 v6 322
i 872 56 7800 5 10 288 51 79 866 di d 860

80023 237 560 427 57 74 3000 550 969 81066
663 814 97 961 98 S i72 91 251 450 79 609 51 60 700 80 83096
03 225 27 62 302 84 35 95 420 60 61 911 62 00 sai22 252 548
56 70 806 5010 212 15 98 1900 514 76 i 48 72 do 726 45 541

88006 12 130 295 570 602 1300 68 99 730 800 17 245 899 5707
849 481 560 70 613 896 07 916 61 15001 95 88035 82 102 388
1500 475 689 614 20 60 5600 61 922 34 46 300 s89065 162 68 90 99

4 500 373 415 638 61 77 721 40
90037 83 13000 118 221 354 74 418691 300 664 707 21984 91 159

90 293 95 3148 499 53 13000 70 526 615 92211 72 397 432 612 33 500
ch 612 24 798 629 60 93159 281 060 835 3000 80 962 76 94432 62

501 9 35 51 751 65 817 997 95022 69 77 107 205 500 11 303 72714 822 49 928 53 96094 32 73 333 500 773 82 947 2 97050 z
197 269 363 530 631 61 735 69 300 000 901 3000 54 98155 23082 302 555 68 613 714 21 825 903 22 85 86 990973 137 462 567 633

70067 u 535
100067 535 55 91 663 101003 32 40 1500 163 265 449 55578 703 1500 25 3009 850 972 102262 281 311 50 474 578 80 5000

664 74 863 90 936 49 103125 78 234 53 409 51 614 85 859 3000 926
29 54 204218 49 93 487 500 48 664 85 745 891 903 1500 4 105009
158 65 282 387 496 573 688 89 719 822 54 961 79 106160 76 79 291
378 405 569 636 709 19 937 300 167167 341 65 503 35 634 77 743
840 95 1080918 94 343 443 66 80 3090 98 738 39 1300 47 901
109074 129 83 248 91 389 409 51 58 638 74 703 831 56 943 52
zg 110237 1509 396 586 13009 653 713 87 821 44 960 84 111102 364
521 300 23 48 54 59 60 675 851 82 908 112350 494 39 691 57 160 000
731 988 113029 272 375 443 503 23 697 873 913 114015 218 300
33 307 45 435 645 832 53 962 74 500 115109 247 510 749 812 939
116147 1509 238 324 39 487 569 678 718 51 8852 117028 140 96 463
34 1500 850 62 905 53 96 118162 97 249 342 469 550 713 55 857
300 70 119050 56 88 97 185 211 90 547 68 874 91 911
g 420068 150 354 485 670 1500 121064 124 47 206 92 311 85 473

32 700 37 122169 234 1500 40 58 386 420 49 619 772 895 123101
2 78 87 243 66 429 65 593 802 907 19 65 124210 319 696 125001
83 125 55 215 453 508 38 93 3000 919 32 55 93 126199 231 358 629
862 932 51 300 85 300 127248 360 1500 466 69 632 23 99128416 774 898 912 1260083 85 169 300 17 441 567 934
g 130031 72 107 1500 525 3000 710 826 35 89 974 1500 131032
249 443 49 13090 550 95 864 929 132097 192 274 496 518 30
202 17 801 73 931 133016 36 162 89 331 41 90 404 1500 22 562 625
759 99 806 59 914 79 134048 208 500 333 619 50 805 135036 129
36 37 1500 244 98 332 50 75 618 82 97 724 500 40 1500 67 917
1500 27 90 136256 307 51 447 686 750 81 3000 04 70 500137018 112 378 414 585 619 39 802 138036 3000 645 86 761 88

896 139120 277 3000 327 439 75 520 625 835 63 80 917 68
140031 350 72 418 1500 29 590 77 531 634 727 71 805 923 300 57

s59 65 141258 385 457 661 662 736 70 904 142055 126 1500
523 30 77 638 791 867 71 143191 254 351 75 512 66 846 74 3000
144129 216 677 81 91 842 71 3900 145090 136 84 91 226 300 35
W 98 840 530 42 1500 724 45 98 864 146031 72 158 314 445 556

77 9 p 3 32 2 5 2 1 25 6 3 5336 rats 3 25 66 67 531 63 742216 58 561 624 749 67 58 83 935 95 151104 282 450 563
847 59 71 93 152105 221 51 390 712 972 153058 1I14 64 67

2 332 53 300 8 465 611 82 777 833 79 946 154000 3000 43 50 121
56 268 306 65 88 427 29 501 18 3000 39 787 822 973 15 5185 73

95 557 65 89 609 41 43 47 73 778 156366 83 514 57 666 7
157291 1500 311 86 614 42 714 1600 70 839 1390 46 927

1 300 540 681 705 31 68 815 80 989 159119

968 74 93 167097 119 13000 314 426 673

s z S C



Zuger
102,00 tetMagdeburger Börle r ler Kaffee Fair Rio 192 Rlo

ne e d ne Santos per März 101,50 per Mai
1

h T lieb enteg ſehr 7 low ordinary ver 16,87 per April 165,95

17 Jan 18 z Spiritusd 7 22 7 v 50 M Verbrauchsabgabe perh erlin 18 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M VerbrauchsS II 25,50 26,50 7 100 1 à 100 o nach Tralles Gekündigt 1 KündigungsGem Melis 1 24,5 p preis M Loco ohne Faß 52,3 bez per dieſen Monat bezKryſialzuger I ber Märj April bez ver April Mat kez per JuniJuliKr II 7 e a per Juli Ang bez per Aug Sept D bez 0 gMelaffe Ia h Spirilus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 10,000 nachPrlafe IIa Tralles Gekündigt 1 ndigungspreis M Loco ohne Faß 32,6mulOm I T be r di ſen Monat per Ang Sept bezTendem am W J v an i hr Anh Sorume un 70 e Bewwranghéakgede Feſter Eetündigt I un
B u net digungspreis M Loco mit Faß bez per dieſen Monat nnd perJau 32 ,1 vez br März bez per März AprilGrannlkrter Zucker 7 M r bez Per aiJuni 33,4 5 bez perKorn Kod 77 h JuniJult 38,8 ,9 8 bez der JuliLug 34,2 ,3 ,2 bez per Auge Sept 34,5 67 beNachpr 75 10 89 12,85 Magdeburg 18 Jan Kartoffelſpirltus für 10,000 loco ohne Faß

Tendenz am 18 Jan vormittags 11 Uhr Ruhig 52,00 52,40 M bei 50 32,80 bei 70 F mamidatt
e en der nm Termin er m n I Brodurrt Magdeburg 18 Jan Hermann Walther Wochenbericht

ehe Vagbebirg Der Umfang des Spiritus Geſchäfts war auch in der verfloſſenen Woche ein
Not mäßiger da die Spritfabrikanten nur noch ſchwach beſchäftigt ſind und die

b frei an Bord Hamburg Kundſchaſt ſich außerordentlich zurüchaltend zeigt Trotzdem haben unſere No
55 trungen wieder eine Kleinigkeit im Werthe anziehen können weil die berlinern I i bez 1155 Wali 11 bez u Br 11,95 G Borſe die Loco Preiſe nach Wie vor durch lebhafte Abnahme der heraukommenden

ni 12 7 bes Br 12,05 G Zufuhren hoch hält welcher Umſtand ſeine Wirkung auf unſere Rotirungen nicht
r 11,62 bez n Br 11,60 G i 12,172, Br 12,1d G in e Wirt werdeärz 1172 bez 11 70 11,75 Br Aug 18,25 G 12,27/ Br Darfehit Juni Allgemeinen drſte eine 4rötere Sinn ren ge en

Aprit 11,82 11,85 Br Htt Dez 12,10 G jetzt a r r der a der ans S etudenz Pußi F zur Lagerung bieten und die Breunze i der verhältnißmäßig großen Kartoffele t ernte keine allzu kurze werden wirdDe Ael teſten der Kaufmaunſchart Kartoffeiſpiritus lieferdar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
Liquidationspreiſe am 18 Jan abends 6 Uhr 13 Jan 51,50 01,90 bei 50 M Steueraufſſchlag

frei auf Specher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord S 72Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg 14 h r 3 re
auuar 11 25 M 11,55 M Juli 11,85 M 132,15 16 h 40 90 60brugr 11,39 11,60 Auguſt ger 11,95 12,25 32 50 21 30ä 11,40 11,70 Septem er i 1 Otiober 1180 1210 a Sedka 11,65 11,95 Novemder 11,80 12,10 z 8220 80Juni 11,75 12,05 Dezember 11,80 12,10 e 6 92,20 76i i e j reZucker Liquidationstafſe 18 10 50Hamburg 18 Jon r Rübenrohzucker I Produkt 32,80 70 nBaſis 88 Rendement neue Ujance frei an Bord Hamburg per Jan 11,57 Vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Handel

per März 11,79 per Mai 11,92 per Juli 12,15 Ruhig Leipzig 18 Jan Spiritus per 10,000 ohne Faß mit 50 M Ver
Kamburg 18 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Prodult brauchsabgabe 52,00 M nominell mit 70 M do 32,50 M nominell

Bafs 88 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg per Jan 11,57 Poſen 18 Jan Spirttus loco ohne Faß 50er 49,90 do do 70er
per März 11,75 per Mai 11,97 per Juli 12,17 Ruhig 30,40 FeſtParis 18 Jan Anfangsbericht Telegr Rohzucker 882 ruhig loco Stettin 18 Jan Sptritus behanptet loco ohne Faß mit 50 M Konſum
28,50 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Jan 82,60 per Febr ſteuer 51,20 mit 75 M Konſumſteuer 31,80 ver Jan mit 70 M Konſum
32,75 per März Juni 33,80 per Mai Ang 34,39 ſteuer per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 32,50

Paris 18 Jan Schiußber Telegr Rohzucker 885 ruhig loco 28,50 Lamburg 18 Jan Sptiritus behauptet per Jan 21/ nom ber Jan
Weißer Zuder feſt Nr 3 per 100 Kg per Jan 32,75 per Febr 33,00 per Febr 21 nom per April Mai 218, nom per MaiJuni 22 nom
MärzJnni 33,809 per MaiAug 34,50 Breslan 18 Jan Spiritus per 100 i 1000 excl 50 M VerbrauchsabLöndon 18 Jan Telegr 9609 Javazucker 15 ruhig Rübenroh gaben per Jan 49,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 30,39 do
zucker nene Ernte 11 ruhig Centrifugal Cuba 14 do per Jan Febr do do per April Mai 31,80

Antwerpen 17 Jan Sofort 28,50 Fres per Febr 28,75 Fres per Paris 18 Jan Anfangsbericht Spiritus matt ver Jan 34,75
Fedr März 29,00 Fres per Febr 35,50 ver März April 26,50 per Mai Aug 38,00New Port I8 Jan Telegr Fair refining Muscovados 5 i W Paris 18 Jan Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig ver Jan

gaf 35,00 per Febr 35,50 per März April 36,50 per Mai Aug 38,25
affee

Hambdurg 18 Jan Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack Oelſanten Oele Fettwaaren
Hamburg 18 Jan vorm 11 Uhr Good average Santos per Jan Berlin 18 Jan Autl Rüböl ver 100 kg mit Faß Termine

34 per März S3t/, per Mai 83 per Sept 822, Behauptet feſt Gekündigt 500 Ltr Kündigungspreis 68,9 M Loco mit Faß
Hamburg 18 Jan nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee oood Loco ohne Faß per dieſen Monat 68,9 bez per Jan Febr beze Santos per Jan 83 per März 83 per Mai 82 per Sept W 2 e März April bez per AprilMai 63,7

uhig 799 per Mat JuniZu ſterdam 18 Jan Java Kaffee good ordinary 54 Leipzig 18 Jan Raps per 1000 Kg netto M bez Rapsknuchen
Havre 18 Jan Vorm 10 Uhr M Tekegramm von VPeimann per 109 K netto 1450 12,00 M bez u Br Rüböl per 100 kg netto ohne

Ziegler Comp Kaffee in New ork ſchloß mit 10 Points Hauſſe Rio Jaß flüßiges 68,00 M bez gefrorenes 6800 M Br Still
8009 Sack Santos 7000 Sack Recettes für geſtern Stettin 18 Jan Rüböl unverändert per Jan 67,50 per April Mai

Havre 18 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann l 64,00 M
eer

und Reinigungs Mittel

3 auch ohne BleicheS I Loellund Stuttgart Dr Thom

oldene Medaille Cöln

Br G So Seelen Wer reden Wert

Breslan 18 Rübdl per Jan 69 00 ver Feb März 69 50Köln 18 S keehe Rüvöt loco 74,00 per Mai 1890 66,50 per
Okt 57,00

Hamburg 18 Jan Rüböl unverzollt behauptet loco 609a 2 Anfangsbericht Telegr Rüböl feſt ver Jan
77,25 per Febr 77,25 per Mär,Juni 74,75 per Na An 67,75

Partis 18 Jan Telegr Rüböl ruhig per Jan
77,00 per Febr 7700 per März Juni 74,75 ver MaiAug 68 00

Peſt 18 Jan Telegr Kohlraps per Aug Dez 11 à 12
New Yort 18 Jan Telegr Schmalz loco 6,22 do Robe

Brothers 6,60
Butter Eier Fleiſch

Berlin 17 Jan Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,50
Banchfleiſch 0,50 1,90 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hammelſeiſch 9,90 1,40 Buiter 2,00 2,80 M per 1 kg Eier 40 6,00 M der
60 Stück

Nordhauſen 18 Jan Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Behe Kalbfleiſch 0,90 1,00 burg
1,00 Speck geräuch 1,80 2,600 Butter 1,60 1,80 Eßbutter 2,00 2,20
per 1 kg Eier 1,40 1,46 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Futtermittel e
amburg 17 Jan Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchendeche z ä Baumwollſaatkuchen 125 Erdnuß

kuchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 135 140 M Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 110 für 1000 kg Rüböl ſtill
loco 68,00 M nom Leinöl ruhig loco 48,00 M Br

Kartoffeln
Berlin 17 Jan Pol Praſ Kartofſeln 3,75 6 25 M ver 100 k
Pordhanſen 18 Jan Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M per 100 k

Stroh Heu
Berlin 17 Jan Pol Präſ Richtſtroh 7,25 8,00 Heu 6,00

00 100 Ks gbtevanſen 18 Jan Amtl Stroh 5,50 60,00 Heu 6,00 6,50 M

Mehl
Beriin 18 Jan Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg br

inti Sack Termine feſter Gekünd gt 250 Sack Kündignungévreis 24,15
per dieſen Monat und per Jan Febr 24,15 bez per Febr März bez
per April Mai 24,35 bez per MaiJnni bez

Berlin 18 Jan Wektzenmehl Nr 00 27,00 25,50 r 0 25,50
24,00 bez Feine Marken über Notiz bez Sehr ſchwache Kaufluſt
Roggenmehl Nr 0 u 1 24,25 23,50 do feine Marken Nr 0 u 1

25,75 24,25 bez Nr 0 1,75 M döber als Nr 0 u 1 per 100 kg br iukl
Sack Fremde Marken offerirt und wenig begehrt

Parts 18 Jan nachm Aufangsbericht Telegr Mehl ruhig per
Jan 52,50 per Febr 52,90 per Müärz Junt 53,75 per MaiAng 54,00

Parts 18 Jan abends Schlußbericht Mehl ruhig per Jan 52,75
per Febr 93,00 per MärzJuni 53,75 per MaiAng 54 10

Rew Yort 18 Jan Telegr Mehl 2 D 75 C
Metalle

Amſterdam 18 Jan Telegr Bancazinn 58
New York 16 Jan Zinn Straits 20,45 Doll Elſen Nr 1 Coltnes

29,75 Doll
New York 18 Jan Telegr Kupfer per Febr nom

Chemiſche Prodnkte
London 16 Jan Chiliſalpeter 8 ſh 4/ d für gewöhnliche ſh

d für chemiſche Sorten

S 2 wurden bei der jüngſt epidemiſch aufn Nu zland getretenen Inffuenza Fay s Aechte
Sodener Mineral FPastillen mit außerordentlichem Erfolge ange
wendet Auf Verordnung der Herren Aerzte wurden die Paſtillen
in heißer Milch aufgelöſt von den Kranken in wiederholten Gaben
genommen und allgemein beobachtete man daß die Schleimlöſung
eine äußerſt leichte und der Verlauf der Krankheit ein ſehr
günſtiger und raſcher war Erhältlich in allen Apotheken und
Droguen à 85 Pfg

e

889r

Br T än s See e eäkäehge weiße
Thompseom s Sesfen reren ar treterWäſche angreifenden Beſtandtheilen und man erzielt mit

Loedlund s Reine Sterilisirte Alpenwilch er W Thompsom s See reren e Stgergiſ en
Soxhlet lilch ist absolut keimfrei mit allem Rahm aber ohne
Zucker auf ig eingedickt und in jeder Jahreszeit zuverlässig haltbar J S S r iſt nur echt mit derFür Kranke gnä Kinder ärztlich empfohlen 65 Pfg per Büchse S I 0 n m S R S Seelen ver Schutzmarke

Für Säuglinge wird S Sehwan und hüte man ſich vor den zahlreichen minderwerthigen Nachahmungen

Drogueneflund s Peptonisirte Kindermilch ne Br Thempsom s Seffen Perlver h
als sicherster Ersatz für Muttermilch verordnet da die sog Kinder und Seifen Handlungen zum Preiſe von 20 Pfg pr Pfd Packet

R

Andre Hofer s
von Stu zu beziehen 38r 235 SErchter eigen Kaffee

mehle weil unlöslich keine passende Nahrung für Kinder in den S
ersten 4 bis 6 Monaten abgeben können M 20 per Büchse S
Für entwöhnte Kinder istigj vorzugsweise WLoellund s Peptonisirter Milch Zwieback ten
der viel Milchsubstanz und entsprechend Kalksalze enthalt und eine J 38
leicht verdauliche kräftig knochenbildende Nahrung lefert die sich S
ſowohl im Geschmack als in der Wirkung von den mehblartigen 8Nahrmitteln ganz wesentlich unterscheidet vt I per Bäüchse e S

Diese Präparate sind in jeder Anotheke zu haben auch direct S

S

überträtft cher zu n hö iſt der beſte und vortheilhafteſte Zuſatz zum

IIalie a Z waaren handlungen vorräthig jedoch
Nur erht

38
Tyroler Helden Andreas Hofer und der vollen Fi

R Kaiſ Königl öſterr und großh tosc Hoflieferar
Freilaſſing

u

Vorzügliches Mittel gegen auf
geſprungene Haut Froſtbenlen e

a Fl 50 Pfg nur echt bei39 AWin Ientze 39
Schmeerſtrafßze
T ülsbevg s

BohnenKaffee weil S Tannin m Ballam Seife

Schönheitsſeife

W

der Erfolg iſt augenſcheinlich
à Stück 50 Pfg und 1 Mark

nur allein echt bei

39 Albin Hentze 39
Schmeerſtraße

r derſelbe allen Anforderungen entſpricht welche an ein Kaffee Zuſatz fn T ch e pt mittel geſtellt werden können Eine Kleinigkeit davon dem Bohnen nniver n e er se und
r S X gaffee beigemiſcht giebt dem Kaffee Getränk klare goldbraune

1 S Farbe erhöhten Wohlgeſchmack wie Nährkraft und wird daſſelbePollakz dadurch überdies wohlfeitler hergeſtellt
2 3 Andre Sofer s Feigen Kaffee iſt in den meiſten Colonial

W

wenn in Paqueken mit der geſetzlichen Schutzmarke dem Bildnſſſe des S8 rma Andre Hofer Kopflech Uppen
it in Salzburg und w j verſchwinden innerhalb 8 Tagen und

S Haarausfallen wird beſeitigt bei An
wendung des

W

Freyberg s B
empfiehlt

n r ree

W en mee

0
Cnocouagt

Tekerall Länftch v II 20 o an anfwärts

r r i i

m

i

2 a ad

15 Flaſchen 3 Mark

ützkendorfer Kohlenwerke Ebert Bior
Halle a Mühlgraben 89 1888

S en mh a c en

Benisches Porter bier rene gut 37 Medaitle

Tannin Valſum s
S von E A Vhlmann Plauen i V

Erfolg garantirt GleichzeitigT 2 J dient derſelbe zur vollſtändigen Er5 e e nährung der Haarwurzel
Alleinverkauf bei Friſenr Albert

e Leipzigerſtraße 12
1 Liſt Armeein Königsberg iſPr ienmilohseife

von Bergmann e Co
Berlin und Frankfurt NI

vollkommen neutral mit Boraxmilchge
halt und von auegezoichnetem Aroma ist

Herstell d iempfehlen ab Grube u Bahnhof Lützkendorf ſowie auch frei Haus Halle ſilberne Medaille Pilsener U Lager ten z h r
auf der Weltausſtellun ggut treckene Vasspressst eine e n 50 Zieſchen 3 Mark

von bekannter vLorzülicher Heizkraft
lich Bestes Mittel gegen Sowmor

e sprossen Vorräthig à Stück 50 P beiOscar Ballin Leiprigerstr 95

r

r

r

e e

unte
Firr

verr
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